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Liebe Freunde des Stiftungswesens!

Am 18.08.2004 fei-
ert Prof. Dr. Olaf
Werner seinen
65sten Geburtstag.
Für die Herausge-
ber der ZSt, seine
Mitarbeiter und für
mich als Schülerin
ist dies ein will-
kommener Anlass,
seine Verdienste

insbesondere im Bereich des Stiftungs- und Vereinsrechts
zu würdigen und ihm für seinen weiteren beruflichen
Werdegang im Institut für Stiftungswesen alles erdenklich
Gute zu wünschen. Werner, Schüler von Diederichsen und
Prof. für Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht, Handels-
und Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht hat gerade in den
letzten Jahren die Wissenschaft und die Praxis auf dem
Gebiet des Stiftungsrechts entscheidend mitgeprägt.
Olaf Werner wurde 1939 in Köln geboren und studierte
Rechtswissenschaften an der Universität Köln. Nachdem
er beide Staatsexamen erfolgreich absolviert hatte, pro-
movierte er 1967 zum Thema „Zulässigkeit und Grenzen
der objektiv vergleichenden Werbung“. Bereits seine
Schrift „Aufnahmezwang privatrechtlicher Vereine und
Verbände“, mit er sich im Jahre 1981 an der Universität
Göttingen habilitierte, beschäftigte sich mit dem Ver-
bandsrecht. Danach war er als Professor an den Universi-

täten in Münster und Marburg tätig. Als Gründungsdekan
(1991-1994) der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der
Friedrich-Schiller Universität trug er maßgeblich zur ho-
hen Qualität der heutigen juristischen Ausbildung in Jena
bei. Über einen im Erbrecht angesiedelten Fall, den er zu
begutachten hatte, kam er Ende der achtziger Jahre zum
Stiftungsrecht, das ihn seitdem nicht mehrt loslässt. Seit
dieser Zeit erwarb und festigte Olaf Werner seinen Ruf als
einer der herausragendsten und tatkräftigsten Stiftungs-
rechtler. Sein eindrucksvolles Wirken umfasst vielfältige
Veröffentlichungen auf diesem Gebiet. Darüber hinaus
bekleidet er zahlreiche Funktionen in Stiftungen und Ver-
einen. Sein Schaffen beschränkte sich jedoch nicht nur auf
den wissenschaftlichen und praktischen Bereich. Darüber
hinaus zu ehren ist vielmehr auch der Lehrer Werner. Mit
Herz und Seele widmete er sich der Ausbildung der jun-
gen Juristen, die er in die Grundzüge des Zivil- und Zivil-
prozessrechts einführte. Es war für ihn immer die größte
Freude, junge engagierte Menschen auf ihrem Weg in ein
erfolgreiches Berufsleben begleiten zu können. Genera-
tionen zahlreicher Doktoranden verdanken ihm kritische
Betreuung.
Die Verfasserin, die Olaf Werner sehr viel zu verdanken
hat, die Autoren der nachfolgenden Beiträge, die auf die
eine oder andere Weise mit Olaf Werner zusammenarbei-
ten, und nicht zuletzt der Berliner Wissenschafts-Verlag
bedanken sich bei dem Jubilar mit diesem Heft und hof-
fen, dass seine Schaffenskraft noch lange erhalten bleibt.
Ad multos annos.

Dr. Ulrike Kilian (Schriftleitung)
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